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Funfter Akt .

— ——

( Nacht . Freyer Plaßz unfern des Kloſters . Im Hin⸗
tergrunde iſt beſonders die Kloſterkirche zu ſehn, mit
anfangs ſchwach , nachher aber ſtark beleuchteten
Fenſtern . )

Erſte Scene .

Balduin tritt auf.

Allein kehr ' ich zuruͤck aus einem Lager ,
das von Helden wimmelt ; — keiner wagt es ,
gegen Pfaffengeiſt zu kaͤmpfen. — Feſte

Schloͤſſer, ſchroffe Felſen hab ' ich ſie erklim⸗
men ſehn , trotz gepanzerten Vertheidigern —
aber an dieſen Mauern , wo nur Weiber

hauſen , ſchleichen ſie ſcheu voruͤber . — Keine

fremde
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fremde Waiſe fleht vergebens um ihre Huͤlfe

—aber den bruͤderlichen Freund ſtoßen ſie

hinaus in die Nacht ! — Einſam wie ein

Geſpenſt irr ' ich verzweifelnd um das Kloſter

— und wenn Gott kein Wunder thut , ſo

ſteigt die Geliebte lebendig hinab in die Gruft !

— Hul . graͤßlich ! · Der Kirche war es vorbehal⸗

ten , mit der Hoͤlle in⸗Quaalen zu wetteifern !

—Gerechter Gott ! und deine Sterne leuch⸗

ten noch ! ? — und dieſer Thurm , der dich

verhoͤhnend empor ſteigt , findet in den Wol⸗—

ken keinen Blitz ! ? —

Zweyte Scene .

Conrad und Balduin .

Conrad . ( ſchleicht langſam herbey )

Bald . ( wird ſein gewahr ) Wer da ! —

ha ! biſt du es ? — nun ? warum ſo traͤge?

ſo ſchleicht die Huͤlfe nicht .

J 2 Conr .J 2



Conr . Nein Herr — wenn es Euch nicht

beſſer gelang als mir —

Bald . Die kalten Deutſchen haben mich

zuruͤck gewieſen . Aber dich ſandte ich zu den

feürigen Welſchen , zu den leicht beweglichen

Franken ?

Conr . Auch waren ſie Alle munter und

haſtig . Sie meinten , es ſey von einer Pluͤn⸗

derung die Rede ; etwa ein Schloß des grte —

chiſchen Kaiſers , oder ein Maͤdgen aus des

Sultans Harem . Doch ſo bald das Schrek —
kenswort Kloſter uͤber meine Lippen gieng ;
ſo bald ich eine Nonne nannte — ſchlich
Einer um den andern ſtill davon .

Bald . Elende ! den armen Landmann

haͤtten ſie gewiſſenlos beraubt ; den Bunds⸗
genoſſen ohne Scheu gepluͤndert ; aber die

huͤlfloſe Liebe bewaffnet keinen Arm !

Conr . ( ſcheu um ſich blickend , für ſich ) Die

Kirchenfenſter werden hell .

Bald . Sprich ! fandeſt du den Biſchof
nicht ?

Conr .



Conr . Ihn fuͤhrte ein Geſchaͤft zu Alexlus .

Er war noch nicht zuruͤck von Kibot .

Bald . Verhaͤngniß ! dein Arm ruht

ſchwer auf mir ! Der einzige Freund , der hel⸗

fen konnte — daß er es wollte dafuͤr

buͤrgt ſein Herz — den Einzigen haſt du

entfernt !

Conr . Ctür ſch ) Was moͤgen die wan⸗

delnden Lichter bedeuten ?

Balde Warum ſank ich nicht unter dem

Schwerdt der Sarxacenen ! warum verſchmach⸗

tet ' ich nicht in ihren Ketten ! — Gott !

haſt du mich ſo wunderbar erhalten , lum

mein Gehirn an dieſen Mauern zu ver⸗

ſpritzen ?! ! —

Dritte



Dritte Scene .
Bruno mit einem Haufen Reiligen . Die Vo⸗

rigen.

Bruno . un den Reiſigen ) Eilt an“ die

Pforte . Sie wird Euch geoͤffnet. Schließt
ſie hinter euch . Umgebt dle Kirchenthuͤr . Die

uͤbrigen Poſten ſind beſetzt . Noch Einmal geh'
ich die Runde , danu ſtoß ! ich zu euch . Fort !
Edie Reiſigen ab. )

Bruns . “ ( wit jenfeits fort . )

Bald ! “ Wer ſpricht da ?

Bruno . Wer wandelt da in naͤchtlicher
Stille ?

Bald . Eine bekannte Stimme .

Bruno . Fremdling , was ſuchſt du hier ?

entferne dich . Hier weilt die Rache Gottes .

Bald . cihm näher ) Bruno ! biſt du

es ?

Bruno .
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Brund . Balduln ! du noch hier ?

Bald . Dich ſendet der Himmel mir zu

Huͤlfe! ha ! wie konnt ' ich dein vergeſſen !

Schnell ſammle deine Schaaren ! Ein Au⸗

genblick Verzug iſt Tod !

Bruno . Was begehrſt du von mir ?

Bald . Weißt du was in dieſem Kloſter

vorgeht ?

Bruno . Ich weiß es .

Balbd . Und du fragſt noch ? elle ! erklimme

die Mauern ! zertrümmre die Pforten ! rette

mein Leben !

Brunb . Beſinne dich . Du biſt im Irr⸗

thum . Ich bin Schirmvoigt dieſes Kloſters .

Bald . Ich im Irrthum ? — Biſt du

nicht derſelbe Bruno , den einſt in Ungarns

Waͤldern mein Schild bedeckte ? dem —als

ein Kolbenſtreich den Schild mir brach —

mein eigner Leib zur Schutzwehr diente ? —

Bruno . Ich bin derſelbe und hab es

nicht vergeſſen .



136 —

uem Halſe nach Thaten lechzte ?

Bruno . Dieſen Bruno ſollſt du wieder

ſinden im Sturm von Ricäa . Aber hier —

was kann , was darf er hier? Pflicht
und Glaube

feſſeln⸗meinen Arin. Daß grade

duſees bift /bbtIIE in meinen Weg tritt —
Weuß Freund ! ich hab ' es ſchmerzlich ſchon em⸗

pfunden , als ich den unterirdiſchen Gang dir

ſperren mußte .

Bald . claut auſſchrehend ) Wle ! du warſt
es ? du ?

Bruno . Ich , der Schirmvoigt , fuͤr Got⸗
tes Rechte .

111105
Bald . Auch das noch ! — ha ! ha ! ha !

— ich Thor mit meiner Schwaͤrmerey ! —

Ihm hab ' ich das Leben gerettet , Er wird

mein Henker ! die Unſchuld einer Tuͤrkin hab'
ich beſchuͤtzt — mein Arm iſt lahm ! — das
ict der Lohn fuͤr jede gute That . Ha ! ha ! ha !

Tugend , ich verſpotte dich ! — Geh Elender !
meiner Rache entfliehſt du nicht!

Bruno .

Bald . Der Bruno , der dankbar an mei⸗
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Brund Der ungluͤckliche Freund kaun

mich nicht beleidigen . ( will gehn )

Bald . ( wirft ſich auf die Kniee ) ( Sruno !

hoͤre mich ! ich winde mich vor dir im Staube !

Bruno . Ich thue meine Pflicht mit

blutendem Herzen . Cab. )

Bald . Cerhett ſich mit bebenden Knieen in

gräßlicher Weriweiflung ) ? Keine Rettung! — kei⸗

ne ! — Dort oben dreht die alte Nacht ſich

ſtill in ihrem ewigen Kreiſe — es kuͤmmert

keinen Gott , ob hier die Unſchuld blutet ! —

Conrad ! ſiehſt du keine Wolke am Himmel ?

—fuͤhrt kein Gewitter mir den raͤchenden

Gott herauf ? — Ich bebe — mein , es iſt

der Boden unter mir — Conrad , fuͤhlſt du

nicht die Erde beben ? — die Unterirdiſchen

kommen mir zu Huͤlfe !

( Ein dumpfer Glockenſchlag )

Hoͤrſt du ? die Schluͤnde bruͤllen !

( Ein zweyter Glockenſchlag )

Die Luͤfte ſauſen !

( Der dritte Glockenſchlag. )
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Der Geiſter Fittig rauſcht an mir vorüber !

— Naͤcher! Retter ! ſaͤume nicht ! Cer ſtürzt

zu Boden. ) .

Chor der Nonnen in der Kirche ſauft imd

klagend Cohne Ritornell )

Weine buͤßende Thraͤnen ,

Steige duldend hinab ;

Mit dem Himmel verſoͤhnen

Kann dich nur das Grab .

( Die begleitende Harmontka phantaſirt noch einige

Augenblicke fort , und endet in lang gehaltenen

Tönen . ) 15

Conr . Cnähert ſich mitleidig dem Lebloſen )

Hert Ritter —er iſt erſtarrt ! — der granen⸗

volle - atrgeltßtickiſt du : - für - die arme · See⸗
le. -wilfgichbeten ( Er kniet an einen Stein und

legt ſein Haupt DaraN



Vierte Scene .

( Der Emir erſcheint mit einem ſtarken Gefolge

von bewaffneten Türken . Einige andere tragen

bunte Laternen . Zwölf gefeſſelte Chriſtenſklaben ſiud

unter ihnen . )

Emir . Hart am Kloſter ging der Weg

vorbey . Die Bruͤcke kann nicht fern mehr

ſeyn . Doch hat die Nacht uns uͤbereilt . Beſ⸗

ſer , wir erwarten hier den Morgen , damit man

in der Dunkelheit uns nicht fuͤr lauernde

Feinde halte . Hier lagert euch . Cer ſtößt an

Baldunn ) Was iſt das ? — ein Todter ? — 10

leuchtet her . Eſie leuchten ) Seh ich recht ? —

mein Wohlthaͤter ! mein Retter ! —er iſt er⸗

ſchlagen ! — Großer Prophet ! — nein —

halt ! — hier iſt noch Leben und Waͤrme —

(er kniet neben ihm, hebt ihn auf , und ſucht ihn zu er⸗

muntern ) Hoͤre! hoͤre des dankbaren Freundes

Stimme!
Conr .
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Conr . ( der indeſſen näher kaut ) Ach ! laßt

ihn Herr . Ihm iſt ſo beſſer .

Emir . Was iſt geſchehn ? was konnte ſo

tief den Helden beugen ?

Balid . ( imſſich kommend ) Wo bin ich —

wer ſind die Barbaren , die mir den Tod nicht

goͤnnen ?

Emir . Edler Juͤngling ! erkenne mich .

Die Dankbarkeit fuͤhrt mich zuruͤck. Lange

ſann ich hin und her , wie ich wuͤrdig dir ver —

gelten moͤgte . Da fiel mir ploͤtzlich ein , es

koͤnne dir Freude machen , die Ketten deiner

Bruͤder zu loͤſen. Flugs kauft ' ich alle Chri⸗
ſtenſklaven los , die mein Gebiet umfaßte . Hier

bring ' ich ſie dir , noch Alle gefeſſelt ; Ein

Wink von dir , und ſie ſind frey.
Bald . Ich habe nichts mehr mit der

Welt zu ſchaffen . Die Menſchen haben mich

verrathen , ausgeſtoßen — laß mich ſterben !

Emir . Mich haſt du noch ! mein Blut

iſt dein ! — Sprich , welch ⸗ein⸗duͤſtrer⸗Jam⸗

mer umſchleiert deinen Heldengeiſt ? warum

verzagſt
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verzagſt du an der Freundſchaft ? an der

Dankbarkeit ? — Ermanne dich ! mein Blut

lſt dein !

Bald . ( ſich erhebend ) So muͤßt ' ich un⸗

ter Saracenen finden , was unter Chriſten ich

vergebens ſuchte ? — Wirſt du die Lichter

gewahr , die jene Kirche erleuchten ? — Dort

bereltet ſo eben der heilige Wahnſinn meiner

Geliebten ein Grab . Lebendig — in uder Ju —

gend Fuͤlle — will man ſie vermauern , well

ſie mit treuer Liebe an mir hieng .

Emir . ( ſchandernd ) Gott ! welch ein

Volk !
e

e

Bald . Kein Freund , kein Waffenbruder

eilt mir zu Huͤlfe, und ich— ich hab' im Kampf

um deine Tochter meinen Arm gelaͤhmt.

*

Emir . eſpriugt außer ſichempor ) Auf ! auf !

im Namen des Propheten ! zieht die Saͤbel !

loͤſcht die Lichter aus Iſtrelft den Sklaven die

Ketten ab bewaffnet ſie !“Allah! Allah ! fol⸗

get mir !
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( Er zieht den Säbel . Großes Getümmel . Man ge⸗

horcht „ſeinen Befehlen . Die Lichter verſchwinden ,

die Säbel klirren , die Ketten fallen , die Stklaven

bewaffnen ſich . )

Bald , Caunend) “Grels , was thuſt du ?

von hundert Bewaffneten iſt das Kloſter um⸗

ringt .

Emir . Cin boher: Begeiſterung ) Und waäͤren

ihrer wie Sand am Meer ! jetzt iſt der Au —

genblick gekommen meinen Ring zu loͤſen ! —

Kinder ! im Namen des Propheten ! . Wer

mich liebt verlaͤßt mich nicht ! Stürmt die

Pforte ! erklimmt die Mauern ! werft Alles

vor euch nieder ! Ich an Eurer Spitze ! Allah !

Allah ! folget mir ! ( ule ab⸗) K
Bald . Engel Gottes ! ich der Erſte ! Ret⸗

tung ! Rettung ! ( er zieht ſein Schwerdt mit der

Linken und ſtürzt nach. Conrad ſolgt . ) Pauſe ,
9

△ 7542 577ε 8 .— — — E

Fünfte

—



Fuͤnfte Scçene .

Adhema rhinter der Scene⸗

AlHier, Heinrich , binde die Pferbe feſt . Du ,

Gottfried , leite inich , denn ich kann vor Muͤ⸗

digkeit kaum noch die Glieder ' ruͤhren. Cer er⸗

ſcheint äuf einen Knappen geſtützt )

Knappe . Wollt ihr Richt ausruhn ? ehr⸗

wuͤrdiger Herr .

Adh . Nein , mein Sohn . Man muß

nicht ruhn , ſo 8 einen Freund in

Gefahr weiß . Sagteſt du nicht , er hab ' in

Verzweiflung gerufen : nur ich allein koͤnne

noch ihn retten ?

Knappe . So rief er .

Adh . Eilſh dann ! mich duͤnkt ich hoͤre

Getuͤmmel . 0 daß Alexius ſo lange mich im

Lager hlelt./ cas jenſeits . )

70 iiieee e



Sechſte Seene .

( Das Innere der Kloſterkirche . Im Hintergrunde der

Hochaltar . Rechts eine friſch vermauerte , und links

eine offene Blende , zu welcher drey oder vier Stu⸗

fen führen . Qnaderſtücke tlegen bereit , um auch

dieſe zu vermauern . Zwey Layenbruͤder mit

Hammer und Kelle ſtehen neben der Niſche. Ein⸗

zelne Glockenſchläge und lang ausgehaltene Trauer⸗

töne einer Harmonika in der Ferne . Die Non⸗

nen ziehen verſchleiert mit geſenkten Häuptern

herein , und ſtellen ſich zu beyden Seiten . Darauf

die Aebtiſſin . Hinter ihr Emma im

Sterbekleide , mit dem Erueiſtr in der Hand , von

iwey Nonnen ſaſt getragen .

Cöl . Maria ! — Einſtimmig haben die

Schweſtern dich verurtheilt . Haſt du zu dei⸗

ner Rechtfertigung noch Etwas vorzubringen ?

Emma . ( kaum hörbar ) Ihr wißt Alles —

Barmherzigkeit !

Cöl . Die findeſt du bald dort oben ! das

irdiſche Mitleid hat Grenzen , das himmllſche

keine ,

Emma .
R

eee



Emma . Gebt mir Gift ! — nicht dieſen

graͤßlichen Tod !

Cöl . Des Ordens ſtrenge Pflichten erfuͤl —

len wir . Bete — deine Stunde iſt ge — 6

kommen .

Emma . ( ſinkt zwiſchen den Nonnen auf die

Kniee . )

Cöl . ctegt beyde Hände auf ſie , und blickt an⸗

dächtig gen Himmel . )

Die Nonnen . ( beten ſtill mit gefaltenen

Händen . ) Paüſe .

Coͤl . Wohlan — hebt ſie auf —fuͤhrt

ſie ben letzten ſauren Gang .

( Die beyden Nonnen erheben die halb Ohnmächtige . )

Die uͤbrigen Nonnen . Cmit . —dumpfen

Gemurmel ) —Gott ſtäͤrke die Leidende !

Cöl . Schweſter Maria — an des Todes

Pforte ſchwindet jeder Groll . Ich umarme

dich noch Einmal mit muͤtterlicher Angſt und 1

Liebe ! ich ſegne dich — bald haſt du uͤber⸗

wunden — (ſie. winkt , man ſchleppt Emma nach

der Blende . )

K DieNeunter Band .



Die Nonnen murmeln , Gott ſtaͤrke ſie im

letzten Kampfe !

Coͤl. ( ſteht ihr bewegt nach. Es ſcheint einen

Augenblick , ſie wolle Emma zurückrnfen ; aber bald wen⸗

det ſie ihr Haupt abwätts und verhüllt ſich . ) Layen⸗

bruͤder ! thut Eure Pflicht !

( Die Layenbrüd er Hempfangen Emma aus

den Händen der Nolinen , und heben ſie hinauf in

die Blende , wo fie mit geſchloſſenen Augen und

hängendem Haybte, halb kniet, halb liegt . )“

Emmg . Sch ſterbe kWenee Gott !

vergieb 91
Coͤl . Vollendet ! ⸗

( Die Layenbrylder ſetzen ſchnell die erſten

Quadern vor fle Blende , und ſchlagen ſie mit ihren

Hämmern 1160
Alle Nonnen. ( fallen auf ue Kniee , und

mutimeln . ) uielos in pace G

( Die vabenßeůder fahren fort zu iauern , ſo, daß in

Kurzem⸗ nur noch Emma' s Haupt ſichtbar bleibt . )“

Cöl. Sie hat gebuͤßt — der Himmel iſt

verſoͤhnt — ihr Tod entſuͤndigt die entweih⸗

ten
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ten Mauern — Hellie Jungfrau⸗k nimm ſie

gnaͤdig auf ! —trockne die irdiſchen Thraͤnen !

und reich ' ihr den ewig bluͤhenden Kranz der

himmliſchen Liebe !

( Während dieſer Rede bernahm man bereits ein fer⸗

nes Getümmetl . Glocke und Harmonica ſchweigen . )

Coͤl . ( horcht ) Was giebt es draußen ?

Die Nonnen werden aufmerkſam .

Coͤl. Cunruhig ) Welch ein Getuͤmmel ! —

( iu den Layenbrüdern ) Eilt ! und vollendet Euet

Werk .

( Geſchrey in der Ferne : Allah ! Allah !)

Cöl . Großer Gott ! das Kriegsgeſchrehy

der Unglaͤubigen!

( Die Nonnen taumeln auf. Die Layenbruͤ⸗

der laſſen ihre Werkzeuge fallen , entfernen ſich ei⸗

nige Schritte von der Blende , ünd lauſchen ängſt⸗

lich )

Cöl . Cverwirrt umher gehend ) Seyd ruhig

— faßt Muth —der 5 wacht .

Eine Nonne . Der Laͤhm kommt naͤher —

Eine Andere . Saͤbelgeklirt .
K2 Coͤl .



Cöl . Ste käͤmpfen jenſeits der Mauer .

Eine Nonne . Nein , nein , das iſt im

Kloſterhofe⸗

( Die Nonnen laufen ängſtlich durcheinander . Die

Layenbrüder ſflüchten . )

Coͤl . Ewige Votſicht ! was haben wir

verbrochen ! — ſtehn wir nicht hier in unſerm

Beruf ! — unſere Heilige wird uns ſchuͤtzen!

ſie muß uns ſchuͤtzen!

Eine Nonne . Gott ! man bricht an der

Kirchenthuͤr !

( Alle Nonnen ſliehen zum Hochaltar . )

Cöͤl . Callein im Vordergrunde , ringt die Hände ,

und lauſcht mit ſtarrem Entſetzen . )

Sieben⸗



Siebente Scene .

( Die Thür wird gewaltſam erbrochen . Allqh ! Allah !0

tönt es herein . Einige fechtende Reiſige werden

nieder geworfen . Die Türken ſtrömen über ſie hin⸗

weg/ der Emir an ihrer Spitze . )

Emir . Gu - ſeinem - Gefoine ) Genug ! ver⸗

haltet euch ruhig ! Hier ſind nur Weiber .

Schonet ihrer . ( Iu - Cöteſtnen ) Wo iſt die

0 Ungluͤckliche ? rede , oder du biſt des Todes !

Cöl . ( steut ſich ihm muthig entgegen ) Toͤdte

mich , denn ich ſchweige .

Emir . ( cchaut um ſich,, und erblickt die nur

halb vermuuerte Btende ) Ha ! dort ! herbey ! zu

Huͤlſe ! Cerellt . mit einigen Türken hinzu , und reißt

die Steine auseinander ) Sie iſt es ! eilt ! ſchafft

ihr Luft ! Großer Prophet ! gieb ihr das Les

ben wieder ! (Cersergreift ſie )

Bald . Cnaoch hinter der Scene ) Laßt mich

hinein ! Emma ! Emma !



150

( Die Sürken wollen dem Emir beyſtehn . )

Emir . Laßt mich ! meiner Vaͤter Gott

wird mir die letzte Kraft verleihen , daß ich ſie

dankbar in meines Wohlthaͤters Arme trage !

( Er hebt und trägt ſie einige Schritte . )
Bald . ( ſtürtt herein ) Wo ! wo !

Emir . cträgt ſie ihm entgegen , und legt ſie in

ſeine Arme ) Da , nimm ſie hin ! Dank dem

Propheten ! jetzt hab ' ich dir vergolten ! Cer ankt

erſchöpft in die Arme der Seinigen . )

Bald , ( drückt Emmg ungeſtüm an⸗ ſeine Bruſt )

Emma ! Emma !

Emmag . Lerwachend , ſſeht ſtaunend um ſich her,

erblickt ſich endlich in des Geliebten Armen , und ſchmiegt

ich haſtig an ſeine Bruſt . ) “ Ich lebe ! Gott ! ich
lebe !

Coͤl , Im Namen der heiligen Kirche

verfluch ' ich dieſen Bund! Verflucht ſey Euer

Geſchlecht bis in das lauſendſte⸗Glied/ End⸗

loſer Jammer folge dir Kirchenraͤuber !



Lezte Scene .

Adhemar tritt plötzich zwiſchen ſle.

Adhemar . Halt !

Coͤl . Gott ! was ſeh ich ! der Legat !

Bald . Engel der Freundſchaft ! auch du

ſchwebſt hernieder !

Adh . efeyertich ) Ritter Balduin von Ei⸗

chenhorſt ! warſt du mit dieſem Maͤdchen prie —

ſterlich verlobt?
Bald . Das war ich ! 0
Adeh . Nun dann , ſo loͤf' ich ihr Geluͤb⸗

de , Kraft der Gewalt , mit welcher der heilige

Vater mich ausgeruͤſtet ,

Bald . Triumph ! die treue Liebe ſiegt ! 1

Cöl . Stüͤrzt uͤber mir zuſammen ihr ent⸗

weihten Mauern !
.

Bald . Emma ! zu ſeinen Fuͤßen —

Emma .



Em ma . Ekniet neben Balduln ) Gott ! deine

Wunder machen mich ſtumm !

Adh . Clegt beyde Hände auf⸗ſie ) Empfaaget
den Segen der Kirche !

( Der Vorhaſig fällt . )

Eenzsde .

Einige

—

2L


	Szene I
	Seite 130
	Seite 131

	Szene II
	Seite 131
	Seite 132
	Seite 133

	Szene III
	Seite 134
	Seite 135
	Seite 136
	Seite 137
	Seite 138

	Szene IV
	Seite 139
	Seite 140
	Seite 141
	Seite 142

	Szene V
	Seite 143

	Szene VI
	Seite 144
	Seite 145
	Seite 146
	Seite 147
	Seite 148

	Szene VII
	Seite 149
	Seite 150

	Lezte Szene
	Seite 151
	Seite 152


